
Liebe Freundinnen und Freunde des Netzwerks AlternsfoRschung,

aus wissenschaftlicher Sicht brachte auch das Jahr 2023 neue Erkenntnisse zum gesunden 
Altern und zum längeren Leben. Typische Alterungsprozesse wie Hautalterung und die Abnahme 
von Leistungsfähigkeit und Ausdauer beginnen etwa mit dem 20. Lebensjahr. Wie schnell der 
Funktionsverlust abläuft, wird zu weniger als zehn Prozent durch genetische Faktoren bestimmt. 
Der Rest hängt größtenteils von unserer Lebensführung, Einstellung und Umwelteinflüssen ab. 
Das Altern ist ein fortschreitender, individueller Prozess, der wissenschaftlich als Verlust der 
physiologischen Unversehrtheit gemessen werden kann. Die Folgeerscheinungen sind funktio-
nelle Beeinträchtigung und eine erhöhte Sterblichkeit. Da Menschen biologisch unterschiedlich 
altern können, unterscheidet man das durch die Geburt bestimmte kalendarische Alter vom 
biologischen Alter. Wie sich dieses Jahr gezeigt hat, ist es überraschenderweise möglich, das 
biologische Alter von Menschen und ihrer Organe mit derzeit zwei Methoden vorherzusagen: 
DNA-Methylierungs- und Eiweiß-Muster. Beide Methoden ergaben, dass das biologische  
Alter eines Organs mit Erkrankungen wie z. B. Demenz und Herzproblemen verbunden ist.  
Ob eine ausgewogene Ernährung, ausreichende Bewegung, lebenslanges Lernen, persönliche 
Ziele und Pläne sowie eine Reduktion der Umweltbelastung die Geschwindigkeit biologischen 
Älterwerdens beeinflussen, kann derzeit nicht beantwortet werden. Das Problem ist, dass es 
nicht klar ist, ob diese Veränderungen den Alterungsprozess vorantreiben oder dessen Neben- 
produkte sind. Die wissenschaftlichen Methoden zur Klärung dieser Fragen sind jetzt vorhanden.  

Wie Sie unserer Webseite (www.nar.uni-heidelberg.de) entnehmen können, haben wir uns  
im NAR im Jahr 2023 besonders Themen gewidmet, die mittelbar und unmittelbar damit  
im Zusammenhang stehen: SMART-AGE, genetische Beratung und Frühdiagnostik von neuro- 
degenerativen Erkrankungen, Sensibilisierung für Demenz bei gehörlosen älteren Erwachsenen,  
ethische Fragen in der Alternsforschung und Demenz-Partner-Schulungen. Unser besonderer 
Dank gilt allen Präsenz- und Online-Teilnehmenden an unseren Studien sowie an unseren  
Veranstaltungen.

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein frohes Fest und alles Gute für das kommende Jahr!
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